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(54) Bezeichnung: Mehrstufig schaltbare Sperrvorrichtung mit einer Aktuatorik und Drehschiebern

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine mehrstu-
fig schaltbare Sperrvorrichtung (1) für einen Volumenstrom
(V) eines Kühl- oder Schmiersystems einer Brennkraftma-
schine. Die Sperrvorrichtung (6) teilt den Volumenstrom (V)
auf, wobei jedem Teilstrom (T1; T2) ein Drehschieber (2a,
2b) sowie eine ein Getriebeelement (3a, 3b) einschließende
Kolbenaktuatorik (4a, 4b) zugeordnet ist. Über eine einen bi-
direktionalen Hubmagnet (15) einschließende Zentralaktua-
torik (5) sind die getrennten Drehschieber (2a, 2b) unabhän-
gig voneinander in Verbindung mit der Kolbenaktuatorik (4a,
4b) aktuierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mehrstufig schalt-
bare Sperrvorrichtung für ein Kühlsystem oder ein
Schmiersystem einer Brennkraftmaschine gemäß
den Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1.

[0002] Schaltbare Sperrvorrichtungen sind in Kühl-
systemen oder Ölkreisläufen von Brennkraftmaschi-
nen für Pkw und Lkw einsetzbar, die einen von ei-
ner Pumpe geförderten Volumenstrom bedarfsab-
hängig sperren. Bei flüssigkeitsgekühlten Brennkraft-
maschinen wird das Arbeitsmedium, insbesondere
ein Kühlmittel, mit Hilfe einer Kühlmittelpumpe in ei-
nem bevorzugt geschlossenen Kreislauf durch Kühl-
kanäle im Bereich der Zylinder und des Zylinderkop-
fes zum Kühlen der Brennkraftmaschine gepumpt.
Eine Rückkühlung des erwärmten Mediums erfolgt
insbesondere in einem Luft-Wasser-Wärmetauscher
mittels eines Ventilators. Zum Antrieb der Kühlmittel-
pumpe ist üblicherweise eine direkte Antriebsverbin-
dung zur Kurbelwelle der Brennkraftmaschine vorge-
sehen, die eine Abhängigkeit der Pumpendrehzahl
von der Drehzahl der Brennkraftmaschine bewirkt.
Dies hat zur Folge, dass im hohen Drehzahlbereich
des Motors ein entsprechend großer Volumenstrom
der Pumpe zur Verfügung steht, der in diesem Aus-
maß nicht zur Kühlung der Brennkraftmaschine benö-
tigt wird. Beim Kaltstart des Motors tritt dagegen das
Problem auf, dass das bereits durch die Kühlkanä-
le zirkulierende Kühlmittel die Erwärmung der Brenn-
räume verzögert und sich somit die Zeit bis zum Errei-
chen einer optimalen Betriebstemperatur verlängert.

[0003] Zur Vermeidung dieser Problematik ist es be-
kannt, regelbare Kühlmittelpumpen für Brennkraft-
maschinen einzusetzen, deren geförderter Volumen-
strom entsprechend dem Bedarf geregelt werden
kann. Dazu offenbart die DE 10 2005 004 315 A1 ei-
ne regelbare Kühlmittelpumpe, deren Flügelrad auf
einer in einem Pumpengehäuse gelagerten Pumpen-
welle positioniert ist. Dem Flügelrad ist zur Beeinflus-
sung des Fördervolumens der Kühlmittelpumpe ein
Schiebeelement zugeordnet, das über einen Elektro-
magneten und entgegen einer Feder axial zu dem
Flügelrad verschiebbar ist und dabei einen Außenbe-
reich des Flügelrades übergreift.

[0004] Weiterhin sind Kühlsysteme bekannt, die ein
Thermomanagementmodul einschließen, bestehend
aus einer Kühlmittelpumpe, einem Stellantrieb sowie
einem Drehschieber. Der drehbar in einem Gehäu-
se eingesetzte Drehschieber regelt einen Kühlmittel-
strom, indem ein Durchflussquerschnitt in Abhängig-
keit der Drehwinkelposition des Drehschiebers ver-
ändert wird. Aus der DE 198 49 492 A1 ist ein Dreh-
schieber für ein Kühlsystem einer Brennkraftmaschi-
ne bekannt, der wahlweise in eine Sperrstellung oder
in eine geöffnete Stellung gebracht werden kann.
Darüber hinaus ist es möglich, einen Mischbetrieb

herzustellen, um gleichzeitig unterschiedliche Kühler-
kreise des Kühlsystems mit Kühlmittel zu beaufschla-
gen.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, für ein Kühlsystem oder Schmiersystem
einer Brennkraftmaschine eine bauraumoptimierte
Sperrvorrichtung zu schaffen, mit der ein aufgeteilter
Volumenstrom in Zwischenstufen sicher abgesperrt
werden kann.

[0006] Diese Problemstellung wird durch eine mehr-
fach schaltbare Sperrvorrichtung mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
geführt, die auf den Anspruch 1 rückbezogen sind.

[0007] Gemäß der Erfindung ist eine mehrstufig
schaltbare Sperrvorrichtung vorgesehen, mit der ein
Volumenstrom aufgeteilt werden kann, wobei jedem
Teilstrom ein Drehschieberkonzept oder eine Dreh-
schiebertechnologie sowie eine ein Getriebeelement
einschließende Aktuatorik zugeordnet ist. Zur Errei-
chung einer getrennten Ansteuerung aller Drehschie-
ber ist eine Zentralaktuatorik vorgesehen, deren bidi-
rektionaler Hubmagnet in Verbindung mit getrennten
Getriebeelementen die Drehschieberwellen getrennt
voneinander pulsierend aktuiert bzw. ansteuert. Der
erfindungsgemäße, bidirektionale Eigenschaften auf-
weisende Hubmagnet der Zentralaktuatorik ermög-
licht, dass der Magnet sowohl zur einen als auch zur
anderen Seite aktiv aktuieren kann. Die beiden ge-
trennten Arbeitskolben werden hierbei von dem bidi-
rektionalen Hubmagnet pulsierend angesteuert. So-
mit kann die eine oder die andere Seite oder bei-
de Seiten im schnellen Wechsel betätigt werden,
um in Verbindung mit einer Getriebeelemente ein-
schließenden Aktuatorik die Drehschieber in einer
gewünschten Weise oder Funktionalität zu schalten.
Zur gestuften Drosselung eines Volumenstroms wird
der eingehende Volumenstrom über die wenigstens
zwei Drehschieber geführt und am Gehäuseausgang
wieder vereint. Mit der Erfindung kann ein Sperrsys-
tem realisiert werden, mit dem ohne eine Wegsenso-
rik gewünschte Zwischenstufen der Sperrwirkung er-
reichbar sind. Damit bietet die Erfindung ein für vie-
le Anwendungen einsetzbares System an, mit dem
Zwischenstufen zwischen den Endpositionen genau
definierbar sind.

[0008] Die erfindungsgemäße, über Zwischenstu-
fen schaltbare, mehrere Drehschieber beinhaltende
Sperrvorrichtung kann vorteilhaft kompakt in einem
Gehäuse integriert werden. Dadurch bietet es sich
an, diese Sperrvorrichtung in Kühl- oder Schmiersys-
temen von Brennkraftmaschinen von Fahrzeugen,
insbesondere Pkw und Lkw, einzusetzen. Sie dient
beispielsweise zum bedarfsabhängigen Sperren oder
Einstellen des von der Kühlmittelpumpe geförderten
Volumenstroms auf der Pumpenausgangsseite über
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jeweils zumindest zwei Zwischenstufen. Unabhängig
davon, ob die Sperrvorrichtung zur gestuften Sper-
rung eines Gesamtkreises nach der Kühlmittelpumpe
oder Teilsperrung von Volumenströmen eingesetzt
wird, erfolgt eine Aufteilung des in die Sperrvorrich-
tung eintretenden Volumenstroms in zwei separate
Pfade, welche jeweils einen Drehschieber passieren,
um auf der Ausgangsseite der Sperrvorrichtung wie-
der vereint zu werden. Mit der Erfindung kann eine
Sperrvorrichtung mit mehreren verstellbaren Dreh-
schiebern realisiert werden, mit der ohne eine Weg-
sensorik definierte Zwischenstufen der Sperrwirkung
erreichbar sind.

[0009] Erfindungsgemäß umfasst die Zentralaktua-
torik einen bidirektional arbeitenden Hubmagneten,
der beidseitig einen Magnetanker einschließt, die je-
weils pulsierend einen Pumpkolben über einen End-
anschlag ansteuern. Die beiden auch als Axialkol-
ben zu bezeichnenden Pumpkolben können von dem
Hubmagneten so angesteuert werden, dass in Ver-
bindung mit nachgeschalteten Übertragungselemen-
ten die Drehschieber in Stufen einstellbar sind. Die für
unterschiedliche Teilströme bestimmten Drehschie-
ber können beispielsweise übereinstimmend in ei-
ne vollständig geöffnete Position oder eine den Vo-
lumenstrom sperrende Schließstellung verstellt wer-
den. Außerdem ist eine Mittellage oder Teilschlie-
ßung der Drehschieber einstellbar, um beispielswei-
se Teilvolumenströme zu realisieren.

[0010] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfin-
dung sieht vor, dass die Drehschieber der mehrstu-
fig schaltbaren Sperrvorrichtung voneinander abwei-
chende Nennflussdurchmesser aufweisen. Die unter-
schiedlich ausgelegten bzw. dimensionierten Dreh-
schieber sind über getrennte Drehschieberwellen un-
abhängig voneinander in einem gemeinsamen Ge-
häuse drehbar aufgenommen. Bei einer vorteilhaf-
ten Auslegung besteht zwischen den Drehschiebern
ein Durchflussverhältnis von 1:2, dementsprechend
gekoppelt ist das Durchmesserverhältnis. Durch ein
Schließen des kleineren der beiden Drehschieber re-
duziert sich der Volumenstrom auf 2/3 des Nominal-
durchflusses, bei Schließen des größeren der beiden
Drehschieber wird eine Reduktion auf 1/3 erreicht, bei
gleichzeitiger Aktuierung beider Drehschieberachsen
kann der nominale Volumenstrom komplett abge-
sperrt werden. Das gerade Drosselverhältnis wird
durch die Wahl der Durchflussverhältnisse der einzel-
nen Drehschieber zueinander bestimmt. Alternativ zu
einem Durchflussverhältnis von 1:2 kann erfindungs-
gemäß ein davon abweichendes Durchflussverhält-
nis bestimmt werden. Außerdem kann die Sperr-
vorrichtung gemäß der Erfindung Drehschieber mit
einem übereinstimmenden Durchflussverhältnis ein-
schließen.

[0011] Bei einer Aktuierung durch den bidirektiona-
len Hubmagnet wird von dem Pumpkolben über ein

Ansaugventil ein Fluid als Arbeitsmedium aus dem
Volumenstrom angesaugt. Anschließend wird das Ar-
beitsmedium in einem Kompressionsraum kompri-
miert und nach Überschreiten eines Öffnungsdrucks
von einem Überschiebeventil ein Arbeitskolben be-
aufschlagt. Dabei werden die Stell- oder Hubbewe-
gungen des Arbeitskolbens jeweils von einem Rota-
tiv-Translativ-Getriebeelement in Drehbewegungen
der in dem Gehäuse der Sperrvorrichtung drehbar
gelagerten Drehschieberwelle der getrennten Dreh-
schieber übertragen. Das Getriebeelement umfasst
bevorzugt eine Zahnstange, die formschlüssig in
ein Verzahnungssegment der Drehschieberwelle ein-
greift.

[0012] Als Maßnahme zur Erzielung einer hohen
Funktionalität stehen die Pumpkolben in einer Wirk-
verbindung zu einer Kolbenrückholfeder, die den
Pumpkolben in Richtung eines gehäuseseitigen End-
anschlags beaufschlagt. Damit ist sichergestellt,
dass sich der Magnetanker des Hubmagneten in
die jeweils andere Richtung eines Pumpkolbens ent-
fernen kann, ohne eine Stellbewegung des gegen-
überliegenden Pumpkolbens auszulösen. Die Stirn-
flächen von Magnetanker und Pumpkolben stehen
demnach in einer losen Kontaktverbindung. Der Ma-
gnet besitzt hierbei bidirektionale Eigenschaften, das
heißt, dass man ihn sowohl zur einen als auch zur
anderen Seite aktiv aktuieren kann. Somit können die
Pumpkolben im schnellen Wechsel von dem Hubma-
gneten betätigt werden, um die schaltbare Funktiona-
lität darzustellen.

[0013] Der Aufbau der Kolbenaktuatorik umfasst
weiterhin einen Arbeitskolben, eine Failsafe-Einrich-
tung, ein Ansaugventil, ein Ansaugrückschlagventil,
ein Überschiebe-Rückschlagventil sowie ein Kom-
pressionsvolumen. Das Ansaugventil ist bevorzugt
einer dem Drehschieber vorgelagerten Vorderseite
oder auf einer Rückseite des Drehschiebers zugeord-
net. Eine Austrittsöffnung des Arbeitskolbens mün-
det vorzugsweise in einem Bereich nach dem Dreh-
schieber oder alternativ vor dem Drehschieber. Als
Failsafe-Einrichtung ist vorzugsweise ein als Druck-
feder ausgeführtes Federelement vorgesehen, das
nach einer Aktuierung eigenständig eine Rückstel-
lung des Arbeitskolbens vornimmt, wodurch gleich-
zeitig der Drehschieber in eine Ausgangsstellung ver-
stellt wird.

[0014] Ferner ist gemäß der Erfindung zur Darstel-
lung einer bauraumoptimierten Lösung der Sperrvor-
richtung vorgesehen, die Pumpkolben rechtwinkelig
zu den Arbeitskolben innerhalb des Gehäuses an-
zuordnen. Als Maßnahme, mit der die Funktion der
Sperrvorrichtung wirksam unterstützt werden kann,
ist vorgesehen, dass die Drehschieber über zumin-
dest ein radial angeordnetes Dichtungspaket abge-
dichtet sind, das in Strömungsrichtung gesehen hin-
ter oder vor dem jeweiligen Drehschieber platziert ist.
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[0015] Die erfindungsgemäße, mehrfach schaltbare
Sperrvorrichtung kann vorteilhaft als eine separate
Einheit in dem Kühlsystem oder dem Schmiersystem
der Brennkraftmaschine eingesetzt oder unmittelbar
einem Bauteil des Kühl- oder Schmiersystems zu-
geordnet werden. Zur Realisierung einer regelbaren
Ausführung bietet es sich an, die mit einer Positions-
sensorik erweiterte erfindungsgemäße Sperrvorrich-
tung mit einer elektronischen Steuerung, einer ECU
(electronic control unit), der Brennkraftmaschine zu
kombinieren.

[0016] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung der Zeich-
nungen, in denen ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung dargestellt ist. Die dargestellte Ausführungs-
form zeigt ein Beispiel von einer erfindungsgemäßen
Lösung, die jedoch keine abschließende Begrenzung
der Erfindung darstellt. Dabei zeigt:

[0017] Fig. 1 eine erfindungsgemäße, mehrstufig
schaltbare Sperrvorrichtung in einer Schnittansicht
durch eine Drehschieberebene; und

[0018] Fig. 2 eine weitere Schnittansicht der mehr-
stufig schaltbaren Sperrvorrichtung durch eine Aktu-
ierungsebene.

[0019] Die Fig. 1 zeigt eine mehrfach schalt-
bare Sperrvorrichtung 1, die einem Kühlsystem
oder einem Schmiersystem einer Brennkraftmaschi-
ne (nicht gezeigt) zugeordnet ist. Dabei verdeutlicht
die Schnittansicht einen von der Sperrvorrichtung 1
aufgeteilten Volumenstrom V, der im Eingang E in
zwei Teilströme T1; T2 aufgeteilt wird, wobei der Teil-
strom T1 für 2/3 und der Teilstrom T2 für 1/3 des No-
minaldurchflusses ausgelegt ist. Über den Ausgang
A verlässt der Volumenstrom die Sperrvorrichtung
1. Jedem Teilstrom T1; T2 ist ein Drehschieber 2a,
2b sowie eine ein Getriebeelement 3a, 3b einschlie-
ßende Kolbenaktuatorik 4a, 4b zugeordnet. Zur Er-
reichung einer getrennten Ansteuerung beider Dreh-
schieber 2a, 2b ist eine in Fig. 2 abgebildete Zen-
tralaktuatorik 5 vorgesehen.

[0020] Alle Komponenten der Sperrvorrichtung 1
sind in einem Gehäuse 6 integriert. Die in unter-
schiedlichen Größen ausgelegten Drehschieber 2a,
2b sind an die Teilströme T1; T2 bzw. deren Durch-
strömquerschnitte angepasst. Jeder Drehschieber
2a, 2b ist jeweils beidseitig über getrennte Drehschie-
berwellen 7a, 7b in Wellenlagerungen 8a, 8b; 9a, 9b
des Gehäuses 6 drehbar gelagert. Zur wirksamen Ab-
dichtung sind die Drehschieber 2a, 2b eingangssei-
tig über Dichtungspakete 10a, 10b gegenüber dem
Gehäuse 6 abgedichtet, wobei jeweils Federn 11a,
11b eine kraftschlüssige Anlage der Dichtungspake-
te 10a, 10b an den Drehschieber 2a, 2b sicherstel-
len. Die zur Verstellung der Drehschieber 2a, 2b in
doppelter Ausführung eingesetzte, in Fig. 1 nur teil-

weise dargestellte Kolbenaktuatorik 4a, 4b umfasst
folgende Komponenten. Einen mit dem Arbeitsme-
dium aus dem Volumenstrom V beaufschlagten Ar-
beitskolben 12a, 12b, dessen Stellbewegung über
als Getriebeelement 3a, 3b bezeichnete Bauteile von
einer endseitig als Zahnstange 13a, 13b ausgebil-
deten Kolbenstange des Arbeitskolben 12a, 12b auf
ein beispielsweise als Zahnrad ausgeführtes Verzah-
nungssegment 14a, 14b der Drehschieberwelle 7a,
7b übertragen wird. Dabei wird eine translatorische
Bewegung des Arbeitskolbens 12a, 12b in eine Ro-
tation der Drehschieber 2a, 2b umgesetzt.

[0021] In der Fig. 2 ist der Aufbau der Zentralaktua-
torik 5 gezeigt, die einen bidirektionalen Hubmagnet
15 umfasst, der beidseitig einen Magnetanker 16a,
16b einschließt. Jeder Magnetanker 16a, 16b steht
jeweils mit einer Kolbenaktuatorik 4a, 4b in Wirkver-
bindung. Über den Hubmagnet 15 der Zentralaktua-
torik 5 in Verbindung mit der Kolbenaktuatorik 4a, 4b
sind die Drehschieberwellen 7a, 7b der Drehschie-
ber 2a, 2b unabhängig voneinander aktuierbar. Bei
einer von dem Hubmagnet 15 ausgehenden, auf ei-
nen Pumpkolben 17a, 17b übertragenden Pulsierung
wird über ein Ansaugventil 18a, 18b ein Fluid als Ar-
beitsmedium aus dem Volumenstrom V angesaugt
und in einem Kompressionsraum 19a, 19b verdich-
tet. Nach Überschreiten eines Öffnungsdrucks eines
Überschiebeventils 20a, 20b wird der Arbeitskolben
12a, 12b beaufschlagt, dessen Stellbewegung, wie
bereits in der Beschreibung der Fig. 1 erläutert, durch
das Getriebeelement 3a, 3b in eine Verdrehung der
Drehschieberwelle 7a, 7b umgewandelt wird. Zur Er-
reichung einer stets kraftschlüssigen Abstützung wird
der Pumpkolben 17a, 17b von einer Rückholfeder
23a, 23b beaufschlagt, so dass die Kolbenstange
21a, 21b über einen Endanschlag 22a, 22b an dem
Magnetanker 16a, 16b abgestützt ist. Als Failsafe-
Einrichtung schließt die Kolbenaktuatorik 4a, 4b eine
dem Arbeitskolben 12a, 12b zugeordnete Failsafe-
Feder 24a, 24b ein, die nach einer Aktuierung eine
Rückstellung des Arbeitskolbens 12a, 12b vornimmt,
wodurch gleichzeitig der Drehschieber 2a, 2b in eine
Ausgangsstellung verstellt wird. Die Failsafe-Einrich-
tung bewirkt außerdem beispielsweise bei einer Un-
terbrechung der Stromversorgung eigenständig die
Rückstellung des Drehschiebers 2a, 2b.

Bezugszeichenliste

1 Sperrvorrichtung
2a, 2b Drehschieber
3a, 3b Getriebeelement
4a, 4b Kolbenaktuatorik
5 Zentralaktuatorik
6 Gehäuse
7a, 7b Drehschieberwelle
8a, 8b Wellenlagerung
9a, 9b Wellenlagerung
10a, 10b Dichtungspaket
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11a, 11b Feder
12a, 12b Arbeitskolben
13a, 13b Zahnstange
14a, 14b Verzahnungssegment
15 Hubmagnet
16a, 16b Magnetanker
17a, 17b Pumpkolben
18a, 18b Ansaugventil
19a, 19b Kompressionsraum
20a, 20b Überschiebeventil
21a, 21b Kolbenstange
22a, 22b Endanschlag
23a, 23b Rückholfeder
24a, 24b Failesafe-Feder
A Ausgang
E Eingang
T1 Teilstrom
T2 Teilstrom
V Volumenstrom
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102005004315 A1 [0003]
- DE 19849492 A1 [0004]
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Patentansprüche

1.  Mehrstufig schaltbare Sperrvorrichtung (1) für ei-
nen Volumenstrom (V) eines Kühl- oder Schmiersys-
tems einer Brennkraftmaschine, umfassend ein Ge-
häuse (6), in dem ein mit einem Eingang (E) und ei-
nem Ausgang (A) der Sperrvorrichtung (6) verbun-
dener Drehschieber mittels einer Aktuatorik verstell-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Sperr-
vorrichtung (6) den Volumenstrom (V) aufteilt und je-
dem Teilstrom (T1; T2) ein Drehschieber (2a, 2b) so-
wie eine ein Getriebeelement (3a, 3b) einschließende
Kolbenaktuatorik (4a, 4b) zugeordnet ist, wobei eine
einen bidirektionalen Hubmagnet (15) einschließen-
de Zentralaktuatorik (5) die getrennten Drehschieber
(2a, 2b) unabhängig voneinander in Verbindung mit
der Kolbenaktuatorik (4a, 4b) aktuiert.

2.    Sperrvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der in zwei Richtungen wir-
kende bidirektionale Hubmagnet (15) gegenüberlie-
gende, jeweils mit einem Endanschlag (22a, 22b)
eines Pumpkolbens (17a, 17b) der Kolbenaktuato-
rik (4a, 4b) zusammenwirkende Magnetanker (16a,
16b) umfasst.

3.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
übereinstimmend oder abweichend voneinander aus-
gelegten bzw. dimensionierten Drehschieber (2a, 2b)
getrennt zwischen zwei Endstellungen gestuft ein-
stellbar sind.

4.    Sperrvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Aktuierung der Pumpkolben (17a, 17b) über ein
Ansaugventil (18a, 18b) ein Fluid als Arbeitsmedi-
um aus dem Volumenstrom (V) angesaugt wird, in
einem Kompressionsraum (19a, 19b) komprimiert
und nach Überschreiten eines Öffnungsdrucks eines
Überschiebeventils (20a, 20b) einen Arbeitskolben
(12a, 12b) beaufschlagt, dessen Stellbewegung über
ein Getriebeelement (3a, 3b) auf eine Drehschieber-
welle (7a, 7b) übertragbar ist.

5.    Sperrvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Arbeitskolben (12a, 12b) eine Failsafe-Feder
(24a, 24b) als Failsafe-Einrichtung zugeordnet ist, die
nach einer Aktuierung eigenständig eine Rückstel-
lung des Arbeitskolbens (12a, 12b) und des Dreh-
schiebers (2a, 2b) vornimmt.

6.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ansaugventil (18a, 18b) der Kolbenaktuatorik (4a,
4b) einer Vorderseite oder einer Rückseite des Dreh-
schiebers (2a, 2b) zugeordnet ist.

7.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Pumpkolben (17a, 17b) übereistimmend rechtwinke-
lig zu den Arbeitskolben (12a, 12b) in dem Gehäuse
(6) angeordnet sind.

8.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehschieber (2a, 2b) über zumindest ein radial an-
geordnetes Dichtungspaket (16a, 16b) abgedichtet
sind, das in Strömungsrichtung gesehen hinter oder
vor dem jeweiligen Drehschieber (2a, 2b) platziert ist.

9.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sperrvorrichtung (1) als separate Einheit in dem Kühl-
system oder dem Schmiersystem der Brennkraftma-
schine eingesetzt oder unmittelbar einem Bauteil des
Kühl- oder Schmiersystems zugeordnet ist.

10.  Sperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
schaltbare Sperrvorrichtung (1) mit einer Positions-
sensorik erweitert ist und mit einer elektronischen
Steuerung, einer ECU, der Brennkraftmaschine kom-
biniert ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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